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Gesamtplanung für Grünflachen und Verkehr im Länggassquartier 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident Tschäppät 

Sehr geehrter Herr Wiesmann 

 

 

An unserer letzten Sitzung der Quart ierkommission Länggasse-Felsenau (Qlä) w ur-

den die Überbauungsabsichten auf dem Mittelfeld evt l. des Viererfeldes und der 

Waldstadt Bremer stark diskutiert.  

 

Daraus entstand die Erkenntnis, dass die Anzahl der heute bestehenden öffentlichen 

Freif lächen im Länggassquart ier gering sind. Dies umsomehr als in den w armen 

Sommerzeiten die Grosse Schanze durch das OrangeCinema und die verschiedenen 

Beaches die öffentlichen Nutzungen eingeschränkt w erden.  

 

Die Qlä erw artet eine professionelle Analyse der heutigen Situation und geht davon 

aus, dass die Behebung eines evt l. erkannten Mankos über die Grünflächen in die 

Planung über das Mit telfeld, Viererfeld oder evt l. Waldstadt Bremer einf liessen.  

 

Falls der Pilot der Waldstadt Bremer w eiterverfolgt w ird, sind andere angrenzende 

Waldabschnitte mit vergleichbaren Situationen, auch ausserhalb der Länggasse, 

ebenfalls in die Planung der Stadt miteinzubeziehen.  
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In der Strategie 2020 sind die Waldstadt Bremer sow ie das Viererfeld für eine 

Überbauung vorgesehen. Somit scheinen beide Ideen sich auf der gleichen Zeitach-

se zu befinden. Dadurch muss eine gemeinsame Planung angegangen w erden. 

 

Im w eiteren sind die Raumansprüche der heutigen Nutzer an der Bremgartenstrasse 

(Tier- und Lindenhofspital, Gymnasium Neufeld, Sportanlagen und Uni Bern) ver-

bindlich zu klären. 

 

Die hintere Länggasse ist stark durch die Emmissionen der Autobahn belastet, w es-

halb auch der Naherholungsraum für das Quart ier durch die dürft ige Zugänglichkeit  

eingeschränkt ist. Wir erw arten eine systematische Verbesserung dieser Situation.  

 

Mit all diesen Planungen bit tet die Qlä ernsthaft eine einhergehende Verkehrspla-

nung vorzubereiten in Bezug auf die Verkehrsströme mit öffentlichen und privaten 

Verkehrsmitteln.  

Die Bevölkerung der Länggasse ist daran, sich vom Verkehr zu befreien und möchte 

diesbezüglich keinen Rückschrit t . 

 

Sämtliche Planungsforderungen der Qlä sind nicht als Verhinderung der geplanten 

Bauprojekt ie zu verstehen, sondern sollen der hohen Lebensqualität im Quart ier die-

nen. 

 

  

Wir bedanken uns für die Kenntnisnahme. 

  

 

 Freundliche Grüsse 

 

 

 

 Konrad M. Guggisberg 

 (Geschäftsführer Qlä-Felsenau) 


